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Willebadessener sammeln kräftig Spenden
Insgesamt 850 Euro sind über Weihnachten bei verschiedenen Aktionen für die
Schornsteinfeger-Glückstour zusammen gekommen
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Historischer Kuhstall soll wieder aufgebaut werden
Ortsbürgermeister Heinz-Jürgen Schmitt ist überzeugt,
dass Schloss Schweckhausen wieder aufblühen wird

Zaun und Kette sind Symbole des aktuellen Stillstands auf Schloss Schweckhausen.Zaun und Kette sind Symbole des aktuellen Stillstands auf Schloss Schweckhausen.Zaun und Kette sind Symbole des aktuellen Stillstands auf Schloss Schweckhausen.Zaun und Kette sind Symbole des aktuellen Stillstands auf Schloss Schweckhausen.Zaun und Kette sind Symbole des aktuellen Stillstands auf Schloss Schweckhausen.

Ortsbürgermeister Heinz-Jürgen Schmitt ist überzeugt, dass sich der Wiederaufbau des historischen KuhstallsOrtsbürgermeister Heinz-Jürgen Schmitt ist überzeugt, dass sich der Wiederaufbau des historischen KuhstallsOrtsbürgermeister Heinz-Jürgen Schmitt ist überzeugt, dass sich der Wiederaufbau des historischen KuhstallsOrtsbürgermeister Heinz-Jürgen Schmitt ist überzeugt, dass sich der Wiederaufbau des historischen KuhstallsOrtsbürgermeister Heinz-Jürgen Schmitt ist überzeugt, dass sich der Wiederaufbau des historischen Kuhstalls
lohnen würde.lohnen würde.lohnen würde.lohnen würde.lohnen würde.

Schweckhausen. 400 Jahre lang
bis ins 20. Jahrhundert hinein war
der Gutsbetrieb von Schloss
Schweckhausen wichtigster Ar-
beitgeber der Willebadessener
Ortschaft Schweckhausen. Ein
wenig des alten Glanzes ist mit

der Sanierung des Schlossfassa-
den bereits zurückgekehrt.
In den letzten Jahren waren die
Gebäudehülle sowie der Vorplatz
und die Wassergräfte instand ge-
setzt worden. Seit zwei Jahren
macht das Schloss von außen be-

trachtet, einen sehr ordentlichen
Eindruck. Allerdings ist seither
auch nichts mehr passiert. Innen
ist Schloss Schweckhausen noch
immer praktisch unbewohnbar.
„Die Sanierung ist ins Stocken
geraten und das wird von der Orts-

gemeinschaft mit großer Sorge
betrachtet“, sagt Ortsbürgermeis-
ter Heinz-Jürgen Schmitt.
Nach langen Jahren des Verfalls
hatte 2015 eine auf der Insel Mal-
ta beheimatete Kulturstiftung
Schloss Schweckhausen gekauft
und bereits für rund drei Millio-
nen Euro unter der Leitung des
Warburger Architekten Lothar
Belz die Gebäudesubstanz sanie-
ren lassen. Vorsitzender der mal-
tesischen Dolphin Foundation for
Education and Arts ist der
deutschstämmige Millionär Ste-
fan M. Rokoss (73), zu dem Orts-
bürgermeister Schmitt auch in
Kontakt steht. „Dass der Innen-
ausbau nicht vorwärts geht, hängt
mit schwierigen Verhandlungen
mit dem Denkmalschutz zusam-
men“, weiß Schmitt zu berichten.
Die Stiftung will Schloss Schweck-
hausen zu einem Ort für Kunststi-
pendiaten aus aller Welt machen.
Bis dahin ist es aber noch ein
weiter Weg. Beltz geht davon aus,
dass auch die Innensanierung
noch einmal rund drei Millionen
Euro kosten wird.
Aber es gibt noch eine weiter Bau-
stelle. Das ist der große histori-
sche Kuhstall. Er ist das Zeugnis
des ehemals großen, florierenden
landwirtschaftlichen Gutsbe-
triebs. Wenn man jedoch von Pe-
ckelsheim nach Schweckhausen
fährt, sieht man kein malerisches
Wasserschloss, sondern vor allem
eine 50 Meter lange Gebäuderu-
ine mit großflächig eingestürztem
Dach.
Schloss Schweckhausen lässt sich
nicht ohne sein Umfeld betrach-
ten. „Es gibt das feste Vorhaben,
den Kuhstall wieder aufzubauen
und geplant ist, bereits im neuen
Jahr einen neuen Dachstuhl zu
errichten“, berichtet Schmitt. Das
würde rund 500.000 bis 600.000
Euro kosten. Das wäre aber nur
der erste Bauabschnitt eines
ebenfalls längerfristigen und mil-
lionenschweren Vorhabens. „Ge-
plant ist, den Kuhstall zu einer
Eventlocation auszubauen, die
einerseits von der Stiftung und
auf der anderen Seite auch von
der Ortsgemeinschaft und als öf-
fentliches Mietobjekt genutzt
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werden würde“, erklärt Schmitt.
Ein Nutzungskonzept wäre also
vor allem auf Besucher von außer-
halb angewiesen, denn mit sei-
nen 160 Einwohnern, die alle zwei
Jahre ein Schützenfest feiern, be-
steht in Schweckhausen kaum
Bedarf an eine Festhalle, die lo-
cker 600 Menschen fassen wür-
de. Schloss Schweckhausen wur-
de 1581 als Renaissance-Pracht-

bau von Gutserbe Raban von Spie-
gel zu Peckelsheim errichtet. An-
fang des 19. Jahrhunderts folgten
in kurzen Abständen die Grafen
von Bocholtz, 1826 der Freiherr
von Bülow als Eigentümer von
Schloss Schweckhausen. 1845
kauften die Herzöge von Croy, ein
in Dülmen beheimatetes altes
Adelsgeschlecht aus Frankreich,
die Schlossanlage und den Guts-

betrieb. Der Niedergang war zu
dieser Zeit längst eingeleitet.
Seit das Stifterehepaar Stefan M.
Rokoss und seine Frau, Professor
Dr. Yu Ho-fang das Schloss besit-

zen, geht es wieder aufwärts. Der
Niedergang ist gestoppt. Bis zu
einer neuen Blüte von Schloss
Schweckhausen bleibt es aber
noch ein weiter Weg.
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Willebadessener sammeln kräftig Spenden
Insgesamt 850 Euro sind über Weihnachten bei verschiedenen Aktionen für die
Schornsteinfeger-Glückstour zusammen gekommen

Mit dem Verkauf von Gebackenem und Gebasteltem konnte auf dem Adventsmarkt mehr als 470 EuroMit dem Verkauf von Gebackenem und Gebasteltem konnte auf dem Adventsmarkt mehr als 470 EuroMit dem Verkauf von Gebackenem und Gebasteltem konnte auf dem Adventsmarkt mehr als 470 EuroMit dem Verkauf von Gebackenem und Gebasteltem konnte auf dem Adventsmarkt mehr als 470 EuroMit dem Verkauf von Gebackenem und Gebasteltem konnte auf dem Adventsmarkt mehr als 470 Euro
eingenommen werdeneingenommen werdeneingenommen werdeneingenommen werdeneingenommen werden

Willebadessen. Das Ergebnis kann
sich sehen lassen. Insgesamt
853,73 Euro sind über Weihnach-
ten bei verschiedenen Aktionen
der Willebadessner Weinberg-
Siedler für die Schornsteinfeger-
Glückstour zusammen gekom-
men. So hatten Jugendliche aus
der Weinberg-Siedlung beim dies-
jährigen Willebadessener Ad-
ventsmarkt mit dem Verkauf von
selbstgebackenen Plätzchen und
selbstgebastelter Weihnachtsde-
ko mehr als 470 Euro eingenom-
men. Beim traditionellen Weih-
nachtssingen am Weinberg sind
noch einmal 200 Euro hinzu ge-
kommen. Abgerundet wurde die
Spendenaktion mit einem Scheck
in Höhe von 180 Euro von der AOK-
Nordwest, wo die Willebadessen-
er Aktionsmitwirkende Andrea
Überdick als Pflegeberaterin tä-
tig ist. Jetzt wurden die Spenden
an die Schornsteinfegermeister
Olaf Meiners und Werner Über-
dick übergeben. Meiners und
Überdick sind Vertreter der

Schornsteinfeger-Glückstour.
Seit 2005 gibt es die Glückstour,
bei der Schornsteinfeger für den
guten Zweck auf wechselnden
Strecken eine Woche lang für den

guten Zweck durch die Republik
radeln. Die Glückstour unterstützt
im Schwerpunkt an Krebs er-
krankte Kinder und deren Famili-
en. Außerdem unterstützt die Ak-

tion die Krebsforschung. Mit über
drei Millionen Euro gesammelten
Spendengeldern gehört die
Glückstour zu den größten priva-
ten Hilfsaktionen in Deutschland.

Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
verehrte Kundinnen und Kunden,
in diesem Jahr warten nicht nur
365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr
einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, et-
was Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen,
was Sie sich für diesen besonde-
ren Tag, den es nur alle vier Jahre
einmal gibt, vornehmen. Werden
Sie den Bonustag einfach „blau-
machen“, sich etwas Besonderes
gönnen, vielleicht sind Sie genau

Selbstverständlich wünschen wir Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.

an diesem Tag geboren und freuen sich auf einen „richtigen Geburts-
tag“? Möglicherweise wird es einfach ein entspannter, glücklicher
Donnerstag mit guten Freunden und einem Gläschen Schampus „auf die
nächsten vier Jahre“ - schreiben Sie uns gerne an
redaktion@rautenberg.media mit dem Betreff: 29. Februar 2024 - wir sind
gespannt darauf, was Sie planen und worauf Sie sich heute schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen wunderschönen, grandiosen Start in
das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und Erfüllung mögen Sie an jedem neuen
Tag begleiten und Ihnen - spätestens am Abend - ein zufriedenes
Lächeln auf die Lippen zaubern.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 48. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 30. Januar 2024 | Kw 5 | Rautenberg Media 5

Märchenseminar
Vom 16. bis 18. Februar16. bis 18. Februar16. bis 18. Februar16. bis 18. Februar16. bis 18. Februar lädt das
Christliche Bildungswerk Die HEG-
GE zu einem Märchenseminar ein.
Es wird in Zusammenarbeit mit
der Europäischen Märchengesell-
schaft veranstaltet. An den Tagen
stehen fundierte Märchenkunde
sowie lebendiges Erzählen im
Mittelpunkt.
Eine Vielzahl an Texten wird erar-
beitet, insbesondere Märchen der
Brüder Grimm und darüber hin-
aus Volksmärchen aus anderen
Ländern. Ein Erzählabend rundet
das Seminar ab.
Das Thema der Tage lautet:
„Schlafen, Träumen und Wachen
im Märchen“.
Der Schlaf des Märchenhelden hat
verschiedene Qualitäten: Dem Trä-
gen bekundet er die versäumte
Gelegenheit, während er dem
Kämpfer eine stärkende Erho-
lungspause bietet.
Ähnlich ambivalent verhält es sich
mit dem Traum, denn dieser kann
Problemlösungen anbieten, Visi-
onen eröffnen oder aber als nich-
tiger Schaum abgetan werden. Als
Gegenpol spielt immer auch das
achtsame Wachen eine entschei-
dende Rolle auf dem Schicksals-
weg des Märchenmenschen.
Die Referentin Ute Ahlert aus
Teltow nimmt die Kunst des Er-
zählens und das Verstehen der
Bildsprache in den Blick. Sie ist

Mitglied der Europäischen Mär-
chengesellschaft, Märchenerzäh-
lerin, Gymnasiallehrerin i.R. und
Germanistin.
Eingeladen sind alle, die sich für
Märchen interessieren, aus per-
sönlichem oder aus beruflichem
Interesse. Das Wissen über Mär-
chen wie auch die Freude an ih-
nen werden vertieft.
Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
künfte:künfte:künfte:künfte:künfte:
Die HEGGE
Christliches Bildungswerk, Niesen

34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700

www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de
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Neuer Standort erhält viel Zuspruch
Traditioneller Weihnachtsmarkt der Willebadessener Ortsgemeinschaft findet erstmals vor
dem Kloster statt

Der Männergesangverein St. Josef singt Weihnachtslieder.Der Männergesangverein St. Josef singt Weihnachtslieder.Der Männergesangverein St. Josef singt Weihnachtslieder.Der Männergesangverein St. Josef singt Weihnachtslieder.Der Männergesangverein St. Josef singt Weihnachtslieder.

Auch ein Kinderkarussell hat das Organisationsteam gewinnen können.Auch ein Kinderkarussell hat das Organisationsteam gewinnen können.Auch ein Kinderkarussell hat das Organisationsteam gewinnen können.Auch ein Kinderkarussell hat das Organisationsteam gewinnen können.Auch ein Kinderkarussell hat das Organisationsteam gewinnen können.

Willebadessen. Erstmals fand in
diesem Jahr der traditionelle Wil-
lebadessener Weihnachtsmarkt
vor dem historischen Kloster
statt. Rund ein Dutzend Buden
und ein Kinderkarussell verbrei-
teten angenehme Adventsatmos-
phäre. Zwei Holzöfen mit offenem
Feuer knisterten und qualmten
vor sich hin. Der Männergesangs-
verein und der Musikverein stimm-
ten die hunderte Besucher musi-

kalisch auf die Weihnachtszeit ein.
„Wir sind sehr glücklich, in Koo-
peration mit der Stadt und Hotel-
betreiber Dr. Joachim Avenarius
hier eine neue Heimat für unse-
ren kleinen Weihnachtsmarkt ge-
funden zu haben“, sagte Ortsbür-
germeister Uwe Cebul. Vor allem
dankte Cebul dem Organisations-
team und den vielen freiwilligen
Helferinnen und Helfern, die die-
sen stimmungsvollen Advents-

markt unter erschwerten Bedin-
gungen auf die Beine gestellt hat-
ten.
Es waren vor allem Menschen aus
dem Ort und der näheren Umge-
bung, die sich für den Markt und
den guten Zweck engagierten. So
wurde Gulaschsuppe zur Unter-
stützung der Hochstift-Hilfsakti-
on „Lichtblicke“ serviert und Leb-
kuchenmänner und Plätzchen für
die „Glückstour“ der Schorn-

steinfeger gebacken. Auch der
Gutshofbetreiber hatte sich den
neuen Adventsmarkt eingebracht
und für Kinder eine öffentliche Tier-
fütterung organisiert. Ortsheimat-
pfleger Rainer Brinkmann hatte
mit Helfer Stefan Köneke in den
Seminarräumen des Hotels eine
Ausstellung zum historischen Wil-
lebadessen organisiert.
In jedem Ende wohnt ein neuer
Anfang. Seit Jahrzehnten fand der
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MediCare
Seniorenresidenz

Bad Driburg

Programm:

 » Beginn ab 15 Uhr

 » Livemusik mit DJ Sventastic

 »  

 »

Eintritt:  

07.02.2024 von 15 – 18 Uhr

 

 

zur Faschingsfeier
Einladung

Lebkuchenmänner und Plätzchen für den guten Zweck.Lebkuchenmänner und Plätzchen für den guten Zweck.Lebkuchenmänner und Plätzchen für den guten Zweck.Lebkuchenmänner und Plätzchen für den guten Zweck.Lebkuchenmänner und Plätzchen für den guten Zweck.

Der neue Standort des Adventsmarktes auf dem Schlosshof kommt gut.Der neue Standort des Adventsmarktes auf dem Schlosshof kommt gut.Der neue Standort des Adventsmarktes auf dem Schlosshof kommt gut.Der neue Standort des Adventsmarktes auf dem Schlosshof kommt gut.Der neue Standort des Adventsmarktes auf dem Schlosshof kommt gut. Marktbeschickerin Nicole Hille mit einer Willebadessener Jubiläumstasse.Marktbeschickerin Nicole Hille mit einer Willebadessener Jubiläumstasse.Marktbeschickerin Nicole Hille mit einer Willebadessener Jubiläumstasse.Marktbeschickerin Nicole Hille mit einer Willebadessener Jubiläumstasse.Marktbeschickerin Nicole Hille mit einer Willebadessener Jubiläumstasse.

Entspannte Stimmung auf dem Adventsmarkt in Willebadessen.Entspannte Stimmung auf dem Adventsmarkt in Willebadessen.Entspannte Stimmung auf dem Adventsmarkt in Willebadessen.Entspannte Stimmung auf dem Adventsmarkt in Willebadessen.Entspannte Stimmung auf dem Adventsmarkt in Willebadessen.

Willebadessener Weihnachts-
markt auf dem Alten Markt statt.
Der alte Marktplatz ist aber schon
lange kein Marktplatz mehr, son-
dern ein privates Areal. Nun hatte
der Eigentümer seine Einwilligung
zurückgezogen. „Das war natür-
lich ein Schock für alle ehren-
amtlich Engagierten, aber nach-
dem klar war, dass wir den
Schlosshof nutzen können, haben

sich auch neue Chancen eröff-
net“, erklärte Ortsvorsteher Ce-
bul. So sah das auch Willebades-
sens Bürgermeister Norbert Hof-
nagel. „Ich begrüßte diesen neu-
en Standort sehr, denn das Klos-
terareal muss bespielt werden
und jeder Beitrag ist wichtig“,
sagte Hofnagel. Der bisherige
Standort am Alten Markt sei si-
cher gemütlich und passend ge-

wesen, aber auch sehr versteckt.
Mit dem neuen Standort vor dem
historischen Kloster verbinden
die Beteiligten auch die Chance,
den Weihnachtsmarkt auszubau-
en und auch stärker in die Regi-
on auszustrahlen. Auch bei den
Besuchern kam der neue Stand-
ort gut an. „Das Schloss im Hin-
tergrund wirkt doch prächtig und

die große Eingangstreppe ist eine
ideale Bühne für Chöre und Mu-
sikgruppen“, sagt ein Besucher.
„Dem Areal fehlt es noch ein biss-
chen an Ausschmückung, weil die
Fläche ja doch erheblich größer
ist als vorher, aber daran kann ja
in den nächsten Jahren noch ge-
arbeitet werden“, meinte eine
Besucherin.
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Sportliche Weihnachtsferien in der OGS
In der zweiten Woche der Weihnachts-
ferien besuchten 13 Kinder die Feri-
enbetreuung der OGSn Willebades-
sen und Peckelsheim.

Bei dem regnerischen Wetter war
an Aktivitäten draußen nicht zu den-
ken.  Daher wurden Roller und Inli-
ner geputzt und gewienert und

kurzerhand in der Sporthalle in Wil-
lebadessen genutzt. Die Kinder konn-
ten ihre Geschicklichkeit prüfen und
ausarbeiten. Kleine Kunststücke auf

den Rollern und Inlinern wurden ge-
übt und unter der Aufsicht von Katja
Röhl wurde sogar die Prüfung für
den Rollerführerschein abgelegt.

Bücherei
bekommt
Heimatpreis
Seit 30 Jahren
engagieren sich dort
40 Ehrenamtliche

Borgentreich (bb). Der diesjährige
Heimatpreis der Orgelstadt Bor-
gentreich ging an die Katholische
Öffentliche Bücherei Borgentreich.
Bürgermeister Nicolas Aisch wür-
digte die Verdienste der 40 ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer.
Da die Bücherei für alle offen ist,
trägt sie seit kurzem den Namen
„Die Bücherei“. Ihr Ursprung liegt
über 30 Jahre zurück und hat ihre
Heimat seit dem Bau des Senio-
renheimes, welches heute den
Namen „hesena Domizil Orgel-
stadt Borgentreich“ trägt, in de-Das Team der Bücherei Borgentreich ist mit dem Heimatpreis der Stadt ausgezeichnet worden.Das Team der Bücherei Borgentreich ist mit dem Heimatpreis der Stadt ausgezeichnet worden.Das Team der Bücherei Borgentreich ist mit dem Heimatpreis der Stadt ausgezeichnet worden.Das Team der Bücherei Borgentreich ist mit dem Heimatpreis der Stadt ausgezeichnet worden.Das Team der Bücherei Borgentreich ist mit dem Heimatpreis der Stadt ausgezeichnet worden.
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Mit Kolping beim
Weihnachtsmarkt in Münster

ren Räumen am Heidemühlenweg
6. Neben den Ausleihen dreimal
in der Woche zählen auch Auto-
renlesungen seit einiger Zeit zu
ihren Angeboten.
Der Büchersonntag im November
zählt bereits zu den festen Termi-
nen im Jahr. „Die Bücherei ist ein
wertvoller Bestandteil unseres
Angebotes in der Stadt“, betonte
Ortsvorsteher Werner Dürdoth,
der auch den Vorschlag einge-
reicht hat.
Die Bücherei St. Johannes Baptist
bietet ein breites Angebot rund
um Medien und Literatur und
möchte ein Ort der Begegnung

sein. Die Nutzung ist kostenlos
und für jedermann möglich. Die
Bücherei hat einen Medienbe-
stand von mehr als 6.000 Einhei-
ten, der ständig aktualisiert und
ergänzt wird. Im Angebot befin-
den sich Sachbücher für Alt und
Jung, Romane und Erzählungen,
Hörbücher, Zeitschriften, Bilderbü-
cher, Kinder- und Jugendbücher
für alle Altersstufen, CDs und Spie-
le. Darüber hinaus bietet die öf-
fentliche Bücherei Veranstaltun-
gen für Kinder und Erwachsene
an.
Kontaktmöglichkeiten zum Büche-
reiteam sowie Informationen zum

Katalog finden sich auf unserer
Internetseite der Bücherei
(www.buecherei-borgentreich.de).
Die Öffnungszeiten sind Montag
von 18.30 bis 20:00 Uhr, Donners-
tag von 17 bis 18 Uhr und Sonntag
von 11 bis 12 Uhr. „Alle 5.689
Medien können auch online über
einen Link auf unserer Homepage
durchsucht und bei Bedarf auch
vorgemerkt werden“, erklärt die
ehrenamtliche Leiterin Mechthild
Kremper.
Den zweiten Platz belegen die
„Fun4kids“ aus Großender und
den dritten Platz teilen sich zwei
Rentnergruppen aus Bühne.

Vor dem Besuch des Weihnachtsmarktes in Münster stand das gemeinsame Frühstück in Mastholte im Vordergrund. Auf dem Foto sind dieVor dem Besuch des Weihnachtsmarktes in Münster stand das gemeinsame Frühstück in Mastholte im Vordergrund. Auf dem Foto sind dieVor dem Besuch des Weihnachtsmarktes in Münster stand das gemeinsame Frühstück in Mastholte im Vordergrund. Auf dem Foto sind dieVor dem Besuch des Weihnachtsmarktes in Münster stand das gemeinsame Frühstück in Mastholte im Vordergrund. Auf dem Foto sind dieVor dem Besuch des Weihnachtsmarktes in Münster stand das gemeinsame Frühstück in Mastholte im Vordergrund. Auf dem Foto sind die
Fahrtteilnehmer der Kolpingsfamilie Natzungen mit ihrer Vorsitzenden Mathilde Wilhelms (ganz hinten links) und rechts daneben die früherenFahrtteilnehmer der Kolpingsfamilie Natzungen mit ihrer Vorsitzenden Mathilde Wilhelms (ganz hinten links) und rechts daneben die früherenFahrtteilnehmer der Kolpingsfamilie Natzungen mit ihrer Vorsitzenden Mathilde Wilhelms (ganz hinten links) und rechts daneben die früherenFahrtteilnehmer der Kolpingsfamilie Natzungen mit ihrer Vorsitzenden Mathilde Wilhelms (ganz hinten links) und rechts daneben die früherenFahrtteilnehmer der Kolpingsfamilie Natzungen mit ihrer Vorsitzenden Mathilde Wilhelms (ganz hinten links) und rechts daneben die früheren
Kolpingvorsitzenden Maria Tewes vor dem Hotel Adelmann in Mastholte.Kolpingvorsitzenden Maria Tewes vor dem Hotel Adelmann in Mastholte.Kolpingvorsitzenden Maria Tewes vor dem Hotel Adelmann in Mastholte.Kolpingvorsitzenden Maria Tewes vor dem Hotel Adelmann in Mastholte.Kolpingvorsitzenden Maria Tewes vor dem Hotel Adelmann in Mastholte.

(auwi) Die diesjährige Fahrt zu ei-
nem Weihnachtsmarkt führte die
Kolpingsfamilie Natzungen mit
seinen zahlreichen Fahrtteilneh-
mer nach Münster. Mit einem Bus
der Firma Rose-Reisen und dem
Busfahrer Josef Pieper ging es
zuerst nach Mastholte, wo die
Gruppe im Hotel Adelmann zum
Frühstück angemeldet war. Nach

einem reichhaltigen Imbiss ging
es dann gestärkt mit der zweiten
Fahrtetappe zur Stadt des West-
fälischen Friedens.
Hier in Münster kamen die Freun-
de vorweihnachtlichen Trubels so
recht auf ihre Kosten.
Gleich mehrere in Lichterglanz
erstrahlte Weihnachtsmärkte hat
die schmucke Stadt mit seinen

mittelalterlichen Häusergiebeln
und Kirchen zu bieten.
Die Gäste erwartete zahlreiche
liebevoll eingerichtete Stände.
Kunsthandwerkliches, Spielzeug
und Schmuck ebenso wie weih-
nachtlicher Dekor und natürlich
Glühwein, Leckereien oder Defti-
ges, für das leibliche Wohl war
hier reichlich vorhanden.

Mit viel Vorweihnachtsfreude ging
es am Abend zurück mit dem
Wunsch, auch im kommenden Jahr
wieder einen schönen Weih-
nachtsmarkt zu erobern.
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Moderne Natur

Der Garten verändert sich mit den natürlichenDer Garten verändert sich mit den natürlichenDer Garten verändert sich mit den natürlichenDer Garten verändert sich mit den natürlichenDer Garten verändert sich mit den natürlichen
Zyklen der Jahreszeiten.Zyklen der Jahreszeiten.Zyklen der Jahreszeiten.Zyklen der Jahreszeiten.Zyklen der Jahreszeiten.

Das Gartenpflege-Abo ist ein besonderes Ser-Das Gartenpflege-Abo ist ein besonderes Ser-Das Gartenpflege-Abo ist ein besonderes Ser-Das Gartenpflege-Abo ist ein besonderes Ser-Das Gartenpflege-Abo ist ein besonderes Ser-
viceangebot.viceangebot.viceangebot.viceangebot.viceangebot.

Ein von Ehls Gartenbau gestalteter Garten istEin von Ehls Gartenbau gestalteter Garten istEin von Ehls Gartenbau gestalteter Garten istEin von Ehls Gartenbau gestalteter Garten istEin von Ehls Gartenbau gestalteter Garten ist
eine Wohlfühloase für Mensch und Natur.eine Wohlfühloase für Mensch und Natur.eine Wohlfühloase für Mensch und Natur.eine Wohlfühloase für Mensch und Natur.eine Wohlfühloase für Mensch und Natur.

Ehls-Gartenbau aus Willebadessen
ist seit über 15 Jahren ein kompetenter Partner.
Willebadessen. „Ein naturnaher
Garten, den wir gestalten, ist in
erster Linie Lebensraum. Ein Wohl-
fühlort für den Menschen, ge-
zeichnet durch modernes Design,
verbunden mit einer hohen nach-
haltigen und natürlichen Quali-
tät.“
Das ist die Philosophie von Ehls-
Gartenbau Firmengründer und
Chef Walter Ehls (40). Vor 15 Jah-
ren gründete der ausgebildete
Landschaftsgärtner die Firma und
legt aktuell mithilfe seiner vier
Mitarbeiter Gärten mit nachhal-
tigem Konzept an. Nicht mitge-
zählt sind seine Ehefrau Sarah Ehls
(42), tätig im Bereich Grünpflege
und Expertin für Pflanzenheilkun-
de und sein Sohn Linus Ehls (20).
Dieser absolviert momentan ein
Ingenieursstudium im Garten- und
Landschaftsbau, lernt gleichzei-
tig bei Gartenbauprofi Peter Berg
und plant nach Vollendung des
Studiums in den Familienbetrieb
mit einzusteigen.
„Der Betrieb hat sich über die
Jahre sehr gut entwickelt und die
Zusammenarbeit als Team funkti-
oniert einzigartig“, betont Walter
Ehls. Der Betrieb Ehls Gartenbau
kümmert sich nicht nur um ein
wertvolles Klima im Garten, son-
dern auch für ein angenehmes Ar-
beitsklima. In Zukunft solle das
junge, dynamische und leistungs-
fähige Team von Ehls-Gartenbau
weiter wachsen, um noch mehr
dieser Projekte realisieren zu kön-
nen. Mit der Zeit hat sich die Fir-
ma auf ihr eigenes Natur-Design
spezialisiert. Das Leistungsspek-
trum umfasst neben Planung und
der baulichen Gestaltung auch die
Anlage moderner und ästheti-

scher Pflanzenkonzepte. Wichtig
hierbei ist das Verständnis von
Kontrasten, die Spannung erzeu-
gen, sowie Rhythmik und Harmo-
nie. „Ästhetik hat keinen prakti-
schen Sinn, sondern trägt ihren
eigenen Sinn in sich. So kann ein
gelungenes Zusammenspiel von
Stein, Pflanze und Wasser eine
multiple sinnliche Wahrnehmung
beim Kunden erzeugen. An den
gestalteten Konzepten erfreuen
sich nicht nur die Betrachter, son-
dern auch die Insektenfauna, Vo-
gelpopulationen und weitere Be-
sucher“, erläutert der Firmenin-
haber.
Der Garten verändert sich mit den
natürlichen Zyklen der Jahreszei-
ten und bietet neben Lebensräu-
men auch Nahrungsquellen und

Nistplätze. Wichtig dabei sind der
Verzicht auf jegliche Verwendung
von Pestiziden und der Einsatz von
überwiegend heimischen Wild-
pflanzen in ihrer natürlichen Form.
Umso vielfältiger, größer und ar-
tenreicher das Pflanzenrepertoire,
desto lebhafter und erholsamer
entwickelt sich auch das indivi-
duelle Gartenparadies.
Neben dem genannten Katalog
leistet Ehls-Gartenbau zudem
auch sämtliche Arbeiten rund um
die Pflege angelegter und beste-
hender Gärten. Als besonderen
Service bietet die Firma seit
neustem ein sogenanntes „Gar-
tenpflege-Abo“ an. Hierbei küm-
mert sich der Betrieb nach ei-
nem festgelegten Plan selbst-
ständig um die Gartenpflege.

Die Gartenexperten Linus Ehls (l.)Die Gartenexperten Linus Ehls (l.)Die Gartenexperten Linus Ehls (l.)Die Gartenexperten Linus Ehls (l.)Die Gartenexperten Linus Ehls (l.)
und Walter Ehls.und Walter Ehls.und Walter Ehls.und Walter Ehls.und Walter Ehls.
Fotos: Fotografie LebendigFotos: Fotografie LebendigFotos: Fotografie LebendigFotos: Fotografie LebendigFotos: Fotografie Lebendig

Dadurch muss der Kunde nicht
jedes Mal wieder einen neuen
Termin vereinbaren und der zu-
ständige Mitarbeiter ist bereits
mit dem Garten vertraut.
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde -
Grundstücke zu verkaufen!

Bebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet Lütkerlinde

Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.
In Brakel erschließen wir über
unsere Schwesterngesellschaft IS
Immosana AG das ehemalige Ka-
sernengelände an der Lütkerlin-
de. Die IS Immosana AG verkauft
das ca. 2 Hektar große Neubau-
gebiet in ca. 26 Einzelgrundstü-
cken direkt an Familien und Kun-
den, die dort Ihren Eigenheim-
traum in Eigenregie verwirklichen
wollen.
Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen
und zugleich fußläufig zu Genera-
tionenpark, Seniorenzentrum und
Kindertagesstätte. Durch die gute
Anbindung erreicht man inner-

halb weniger Minuten
die Kernstadt Brakel,
das Schulzentrum
und den Bahnhof.
Auf dem weitläufigen
Areal lässt der neue
Bebauungsplan viel
Spielraum für die Ge-
staltung von ca. 26
einzelnen Bau-
grundstücken zu, so-
dass persönliche
Wünsche von priva-
ten Käufern umge-
setzt werden können.
Auch die Zusammen-
legung oder Teilung
von Grundstücken ist
möglich.

das gesamte Areal sind hergestellt
und die ersten Grundstücke sind
bereits verkauft. Wir unterstützen
Sie gern bei der Auswahl eines in-
dividuellen Grundstücks und der

kaufvertraglichen Abwicklung.
Weitere Informationen und einen
Teilungsvorschlag der Grundstü-
cke finden Sie auf der Projektsei-
te unter www.lütkerlinde.de.

Die Grundstücke werden ohne
Bauträgerbindung verkauft und
sind ab sofort auch in Eigenregie
bebaubar.  Die erforderlichen Stra-
ßen, Zufahrts- und Gehwege für
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Mit einem Doppelhaus einfacher ins Eigenheim
Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflationssiche-

re Kapitalanlage und rentenun-
abhängige Altersvorsorge ist. Auf
dem Weg ins Eigenheim müssen
Baufamilien allerdings auch Her-
ausforderungen bewältigen wie

die Grundstückssuche oder die
Hausfinanzierung. Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF),
bringt das Doppelhaus ins Spiel:
„Beim Doppelhaus verhelfen sich
zwei bauinteressierte Parteien
gegenseitig zu einem eigenen
Haus mit all seinen Vorzügen:
Denn die Bau- und Grundstücks-
kosten sind durch zwei geteilt
günstiger und der Energiebedarf
ist im Doppelhaus fast immer nied-
riger als bei zwei alleinstehenden
Häusern.“  Die Hersteller von Holz-
Fertighäusern registrieren ein re-
ges Interesse an Doppelhäusern
und haben sich mit attraktiven
Grundriss- und Architekturkonzep-
ten darauf eingestellt. „Sie zeigen
Baufamilien Eigenheime, die sich
trotz hoher Grundstückspreise und
steigender Bauzinsen bezahlbar
und individuell umsetzen lassen
und obendrein besonders energie-
effizient und zukunftssicher sind“,
so Hannott. Meistens teilen sich
Doppelhaus-Bauherren eine Sei-
tenwand. Links und rechts davon
werden Grundriss und Architektur
auf die Wünsche des jeweiligen
Besitzers zugeschnitten. „Früher
wurden bei einem Doppelhaus bei-
de Hälften meist achsensymmet-
risch errichtet. Heute bauen Fer-
tighaushersteller häufig ganz indi-
viduelle Haushälften mit der jeweils
gewünschten Hausausstattung“,
erklärt der BDF-Geschäftsführer. So
entstehen unter einem Dach zwei
verschiedene Wohneinheiten, bei
denen auch die Fassadengestal-
tung und die Dachform voneinander
abweichen können, sofern es der
Bebauungsplan erlaubt.

WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-
pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Fa-
milie oder Bekannten - das bietet
schon beim Hausbau einen gro-
ßen Vorteil: Die Planungs- und Bau-
kosten werden durch zwei Partei-
en geteilt und sind dadurch gerin-
ger als bei zwei getrennt
voneinander stehenden Einfamili-
enhäusern. Zudem lässt sich durch
ein Doppelhaus wertvolle Grund-
stücksfläche einsparen, denn nur
die Außenwände müssen den ge-
setzlich vorgeschriebenen Min-
destabstand zu den Nachbargrund-
stücken einhalten. Der so gewon-
nene Platz kann für das Haus oder
den Garten eingeplant werden. Auf
einem kleineren Grundstück ist ein
Doppelhaus mitunter sogar die ein-
zige Chance auf zwei unabhängige
Eigenheime und damit auf eine kos-
tengünstigere Alternative zum Ein-
familienhaus. Ein weiterer Vorteil
des Doppelhauses, der gerade jetzt
eine große Rolle spielt, ist dessen
Energieeffizienz: „Holz-Fertighäu-
ser werden heute immer als
besonders effiziente und klima-
freundliche Energiesparhäuser mit
meist eigener Energiegewinnung
realisiert. Das Doppelhaus in Fer-
tigbauweise ist sogar noch effizi-
enter, weil es eine Außenwand
weniger gibt“, so Hannott. Diese
senke die Wohnnebenkosten bei-
der Parteien und gebe bei einem
zukunftssicher geplanten Doppel-
Fertighaus mit fortschrittlicher
Technik wie einer Photovoltaikan-
lage, einer Wärmepumpe und haus-
eigenen Speicherbatterie auf Jah-
re hin Kosten- und Versorgungssi-
cherheit. (BDF/FT)

Doppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auchDoppelhaus in Fertigbauweise - das geht achsensymmetrisch oder auch
grundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesigngrundverschieden. Foto: BDF/LUXHAUS/Francisco Lopez Fotodesign
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Gemütlichkeit
trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv
den Energieverbrauch senken
Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen
wir wieder mehr Zeit in den ei-
genen vier Wänden. Ein behag-
liches Raumklima trägt dabei
erheblich zum individuellen
Wohlbefinden bei. Nur wie viel
Wärme kann und will man sich
in Zukunft überhaupt noch leis-
ten?
Die stark gestiegenen Energie-
preise, vor allem für Gas, schü-
ren die Sorgen vor immer hö-
heren Heizkosten. Umso wich-
tiger wird somit auch im Altbau
eine energieeffiziente Ausstat-
tung des Gebäudes.
Große Bedeutung kommen
dabei insbesondere den Außen-
wänden, den Fenstern und dem
Dach zu, denn hier kann
erfahrungsgemäß besonders
viel Wärme ungenutzt nach
außen entweichen.
Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-
de vermeidende vermeidende vermeidende vermeidende vermeiden
Ein klammes Raumklima trotz
aufgedrehter Heizungsthermo-
state ist ein deutliches Zeichen
dafür, dass das Zuhause drin-
gend modernisiert werden soll-
te. Bei schlecht oder gar nicht
gedämmten Außenwänden geht
permanent Wärme verloren, es
muss entsprechend nachgeheizt
werden - das wiederum erhöht
unnötig den Energieverbrauch.
Eine professionell geplante und
ausgeführte Wärmedämmung
hingegen hält die Heizenergie
besser im Raum.
Sie sorgt für wärmere Oberflä-
chen und verbessert so spürbar
das Raumgefühl - Gemütlich-
keit und Sparsamkeit lassen
sich vereinen.
Der erste Schritt zu mehr Ener-

gieeffizienz ist eine Bestands-
aufnahme durch einen erfahre-
nen Energieberater. Der Profi
kann einen individuell ange-
passten Sanierungsfahrplan er-
stellen, an dem sich Fachbe-
triebe aus dem Handwerk ori-
entieren können. Ansprechpart-
ner aus der eigenen Region fin-
den sich etwa unter
www.dämmen- lohnt-s i ch .de,
hier gibt es zudem viele nützli-
che Tipps für Sanierer und ei-
nen Überblick zu aktuell ver-
fügbaren Fördermöglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht
nur beim Energiesparen,
gleichzeitig schützt eine Wär-
medämmung die Bausubstanz
und erhält den Wert der Immo-
bilie. Der positive Effekt auf das
Raumklima wiederum ist ganz-
jährig spürbar - so wie im Win-
ter die Wärme besser im Raum
bleibt, wird an heißen Sommer-
tagen ein Hitzestau verhindert.
Schließlich verbessert sich auch
der Schallschutz.
Darüber hinaus sinkt das Schim-
melrisiko. Die gestiegenen En-
ergiepreise geben somit für vie-
le Altbaubesitzer den letzten
Anstoß für eine vielleicht schon
länger geplante Dämmung.
Denn neben der eingesparten
Energie und den reduzierten
Heizkosten bringt das energe-
tische Sanieren auch nachhal-
tige Vorteile für die Umwelt mit
sich:
Zum Heizen werden weniger
Ressourcen verbraucht, gleich-
zeitig verbessern die Bewoh-
ner ihren persönlichen CO2-
Fußabdruck. (djd)
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Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstr. 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Angaben ohne Gewähr
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Mit biblischen Geschichten
durch das Jahr

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Kreative Methoden zum ErzählenKreative Methoden zum ErzählenKreative Methoden zum ErzählenKreative Methoden zum ErzählenKreative Methoden zum Erzählen
mit Kindern - Fortbildung für allemit Kindern - Fortbildung für allemit Kindern - Fortbildung für allemit Kindern - Fortbildung für allemit Kindern - Fortbildung für alle
in Kita, Grundschule, Gemeindein Kita, Grundschule, Gemeindein Kita, Grundschule, Gemeindein Kita, Grundschule, Gemeindein Kita, Grundschule, Gemeinde
Neue Möglichkeiten entdecken,
um Kindern biblische Geschich-
ten zu erzählen - dazu lädt das
Christliche Bildungswerk Die HEG-
GE vom 30. Januar bis 1. Februar
ein. Die Fortbildung bietet Übun-
gen zum Einsatz der Stimme und
eine bunte Vielfalt an Methoden:
erzählen im Sand, mit Klängen,
mit Bewegungen, auf dem Rü-
cken, mit Handpuppen, mit Bil-
dern, zum Mitmachen usw. Bibli-
sche Geschichten werden kreativ
und kindgerecht erarbeitet und
umgesetzt. Dabei orientiert sich
die Auswahl der Bibeltexte am
Lauf des Jahreskreises: Passion,
Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten.
Eventuell wird weiter durch das
Jahr gegangen bis zu Erntedank
und Weihnachten.
Christiane Zimmermann-Fröb, Vel-

bert, bietet allerlei Impulse aus
der Praxis für die Praxis. Sie ist
Pastorin und Referentin beim För-
derverein Kirche mit Kindern im
Rheinland, außerdem Fortbildne-
rin für Godly Play - Gott im Spiel.
Sie begleitet die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer beim praktischen
Ausprobieren und Erzählen und
entwickelt mit ihnen Handwerks-
zeug für die direkte Umsetzung
im Zusammensein mit Kindern.
Eingeladen sind pädagogische
Fachkräfte in Kita, Gemeinde und
Familienbildung sowie Lehrkräfte
an Grundschulen und weitere In-
teressierte.
Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
künfte:künfte:künfte:künfte:künfte:
DIE HEGGE
Christliches Bildungswerk, Niesen
34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de

Gruppengründung „Junge Parkinsonkranke“
Mit Unterstützung der Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Paderborn soll
eine Selbsthilfegruppe für „Junge
Parkinsonbetroffene“ auf den Weg
gebracht werden.
Morbus Parkinson ist die zweit-
häufigste neurodegenerative Er-
krankung - gleich nach der Alzhei-
mer-Erkrankung.
Die große Mehrzahl der Betroffe-
nen ist mindestens 60 Jahre alt.
Allerdings erkranken 10 Prozent
aller Parkinson-Patienten schon

vor dem 50. Lebensjahr. Bei Er-
krankung vor dem 40./50. Lebens-
jahr stehen viele Jahre der Krank-
heit mit permanenter Auseinan-
dersetzung mit deren Auswirkun-
gen bevor, die nicht nur gesund-
heitlich-physische, sondern auch
psychische und soziale Probleme
mit sich bringt.
Eine herausragende Bedeutung bei
der Bewältigung der Probleme, die
sich aus der Krankheit ergeben,
kommt dem Erfahrungsaustausch

mit anderen Erkrankten zu. Die
Gruppe bietet Raum für den Aus-
tausch von Erfahrungen, Lernen,
mit der Krankheit positiv umzuge-
hen, Akzeptanz des Schicksals und
offener Umgang mit der Krankheit.
Themen im gemeinsamen Aus-
tausch können sein: Welchen Ein-
fluss hat die Erkrankung auf mein
Berufsleben, Partnerschaft,
Freundschaften, Medizinische Be-
handlungsmöglichkeiten, Medika-
mente, Ergänzungstherapien, Um-

gang mit chronischen Schmerzen.
Angesprochen sind „Junge Parkin-
son Betroffene“, sowohl Betroffe-
ne mit THS oder ohne THS (einem
implantierten „Hirnschrittma-
cher“), als auch Betroffene, die
eventuell eine THS planen aus dem
Raum OWL.
Anmeldung über: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Paderborn: Mo.-Mi. 9.30
bis 13.00 Uhr, Do. 14 bis 17 Uhr,
Tel. 05251 8782960, E-Mail: selbst-
hilfe-paderborn@paritaet-nrw.org
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Steigern Sie Ihre Lebensqualität
durch eine regelmäßige Hörvorsorge
Die Bedeutung von Hörtests, so
Hörexpertin Anna Lutter-Kayser
liegt darin, Hörprobleme frühzei-
tig zu erkennen, was für die Ge-
sundheit des Gehörs entschei-
dend ist. Frühes Erkennen ermög-
licht rechtzeitige Behandlungen,
um Verschlechterungen vorzubeu-
gen, so dass Sie nicht ins Abseits
geraten.
Ein schleichender Hörverlust
bleibt oft lange unbemerkt.
Es gibt jedoch Anzeichen, auf die
jeder von uns achten kann:
Schwierigkeiten, Gespräche zu
verstehen, das Bedürfnis nach er-
höhter Lautstärke bei Fernsehen
oder Radio, das Verpassen von
bestimmten Tönen oder Wörtern,
eine veränderte Wahrnehmung
von Klängen, soziale Isolation auf-
grund von Hörproblemen, Ermü-
dung durch Anstrengung beim Zu-
hören sowie Schwierigkeiten beim
Telefonieren oder in Gruppenge-
sprächen.
Wenn solche Anzeichen auftreten
oder bemerkt werden, ist es rat-
sam, einen Hörtest durchzufüh-
ren, empfiehlt Hörexpertin Anna
Lutter-Kayser, um mögliche Hör-
probleme so frühzeitig zu erken-
nen und zu behandeln.
Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-
fenen als auch Mitmenschen zahl-
reiche Vorteile:
Sie verbessert die Lebensqualität
der Betroffenen durch frühzeitige
Erkennung und Behandlung von
Hörproblemen, reduziert das Ri-
siko weiterer gesundheitlicher
Probleme wie kognitive Rückgän-
ge oder soziale Isolation und trägt
zur Vermeidung von Missver-
ständnissen und einer besseren
zwischenmenschlichen Interakti-
on bei. Zudem ermöglicht sie prä-
ventive Maßnahmen, spart lang-
fristig Kosten durch die Anpas-
sung von Hörlösungen und verrin-
gert die Belastung für Mitmen-
schen. Insgesamt fördert regel-
mäßige Hörvorsorge das allge-
meine Wohlbefinden und redu-
ziert das Risiko von Begleiter-
krankungen, so Hörexpertin Sas-
kia Bruns
Für die Hörvorsorge ist man nie
zu jung:
Ab dem Alter von 50 Jahren ist es
ratsam, regelmäßig zur Hörvorsor-

Spezialisten für diskretes HörenSpezialisten für diskretes HörenSpezialisten für diskretes HörenSpezialisten für diskretes HörenSpezialisten für diskretes Hören
und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-
sungen: Anna Lutter-Kayser, Hör-sungen: Anna Lutter-Kayser, Hör-sungen: Anna Lutter-Kayser, Hör-sungen: Anna Lutter-Kayser, Hör-sungen: Anna Lutter-Kayser, Hör-
akustikmeisterin und Saskia Bruns,akustikmeisterin und Saskia Bruns,akustikmeisterin und Saskia Bruns,akustikmeisterin und Saskia Bruns,akustikmeisterin und Saskia Bruns,
Hörakustikmeisterin.Hörakustikmeisterin.Hörakustikmeisterin.Hörakustikmeisterin.Hörakustikmeisterin.

ge zu gehen. Warum ist das so?
Die natürliche Fähigkeit, hohe Fre-
quenzen zu hören, lässt ab die-
sem Zeitpunkt nach, was das Ri-
siko für Schwerhörigkeit erhöht.
Eine frühzeitige Erkennung von
Hörproblemen ermöglicht eine
angemessene Behandlung, ver-
bessert die Lebensqualität und
hilft dabei, mögliche Folgeerkran-
kungen zu vermeiden. Besonders
wenn man Risikofaktoren wie
Lärmexposition (Geräuschbelas-
tung am Arbeitsplatz) oder eine
genetische Veranlagung hat, ist
regelmäßige Hörvorsorge essen-
ziell, um langfristig das Gehör und
die Gesundheit zu erhalten.
Der schleichende Eintritt eines
Hörverlustes bleibt oft lange un-
bemerkt, belastet jedoch die Kon-
zentration und verursacht Ermü-
dung. Die unterschätzten damit
verbundenen Risiken von unbe-
handelter Schwerhörigkeit zeigen
sich in Studien: Demenzrisiko,
kognitive Einschränkungen, sozi-
ale Isolation, und physische Sym-
ptome wie Kopfschmerzen, Ver-
spannungen und Schlafprobleme.
Ab dem 50. Lebensjahr lässt die
Fähigkeit hohe Frequenzen zu hö-
ren natürlicherweise nach, was
das Risiko für Schwerhörigkeit
erhöht. Ein regelmäßiges Hör-
screening ab diesem Alter wird
von medizinischen Verbänden be-
fürwortet, um Hörverlust frühzei-
tig zu erkennen und angemessen
zu behandeln. Das Ziel ist nicht
nur die Lebensqualität der Betrof-
fenen zu verbessern, sondern auch
Folgeerkrankungen vorzubeugen
und damit verbundene Kosten zu
minimieren.
Hörexpertin Anna Lutter-Kayser
erklärt hierzu: Hörtests messen
das Hörvermögen in verschiede-
nen Frequenzen und Lautstärken.
Die Audiometrie und Sprachtests
sind häufige Methoden zur Über-
prüfung des Gehörs. Die Audio-
metrie bewertet das Hörvermö-
gen in einer schallgedämmten
Umgebung mit unterschiedlichen
Tönen, während Sprachtests die
Fähigkeit, Wörter zu verstehen und
korrekt zu wiederholen, testen.
Die Kombination von Audiometrie
und Sprachtests ermöglicht eine
umfassende Bewertung des Hör-

vermögens und eine gezieltere
Anpassung von Hörgeräten an in-
dividuelle Bedürfnisse. Zudem
helfen sie dabei, den Erfolg der
Hörgeräteanpassung zu bewer-
ten.
Studien belegen, dass regelmä-
ßige Hörtests das Fortschreiten
von Hörverlust verlangsamen kön-
nen und unbehandelte Hörproble-
me die Lebensqualität beeinträch-
tigen und das Risiko für andere
Gesundheitsprobleme erhöhen
können.
Hörexpertin Saskia Bruns emp-
fiehlt dazu abschließend: Anzei-
chen für Hörverlust sind Probleme
bei Gesprächen, das Bedürfnis
nach lauterer Lautstärke und so-
ziale Isolation. Darauf sollte jeder
für sich selbst achten, besonders
ab 50 Jahren ist regelmäßige Vor-
sorge wichtig! Die natürlichen
Veränderungen können das Risi-

ko für Hörprobleme erhöhen. Au-
diometrie und Sprachtests ermög-
lichen eine umfassende Bewer-
tung und individuelle Anpassung
von Hörlösungen. Hörvorsorge ist
entscheidend, da sie frühzeitig
Hörprobleme erkennt und diese
entsprechend behandelt werden
können. Das steigert und verbes-
sert die Lebensqualität und ver-
mindert das Risiko von Folgeer-
krankungen.
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Schmerztherapie
auf
Expertenniveau
St. Vincenz Hospital
der KHWE erneut
ausgezeichnet

Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Schmerzen nach einem
operativen Eingriff oder während
einer akuten Erkrankung können
für Betroffene zur Belastung wer-
den. Im St. Vincenz Hospital der
KHWE legen Ärzte und Pflegekräf-
te deshalb ein besonderes Augen-
merk auf eine gute schmerzmedi-
zinische Versorgung. Dafür ist das
Team von Experten des TÜV Rhein-
lands bereits zum dritten Mal aus-
gezeichnet worden.
„Mit Schmerzen durchs Leben zu
gehen, bedeutet für Betroffene
eine erhebliche Einschränkung der
Lebensqualität. Bei dauerhaften
Beschwerden können sie sogar zu
einer eigenständigen Krankheit
werden, die viele Patienten zer-
mürbt“, berichtet Dr. Josef Nel-
les, Chefarzt der Klinik für
Schmerzmedizin und Mitglied der
Arbeitsgruppe Schmerz, die sich
um die qualifizierte Akut-
Schmerztherapie im St. Vincenz
Hospital kümmert. Deshalb ist es
wichtig, bereits frühzeitig und ef-
fektiv akute Schmerzzustände zu
behandeln. Hierdurch können
Komplikationen nach operativen
Eingriffen und auch das Auftreten
chronischer Schmerzzustände ver-
hindert werden.
Das Team aus Ärzten und Pflege-
personal der Rheumatologie, Or-
thopädie und Intensivmedizin so-
wie der Physiotherapie und Zen-
tralambulanz entwickelt gemein-
sam mit dem Qualitätsmanage-
ment Behandlungsleitfäden, die
im gesamten Krankenhaus An-
wendung finden. „Wir erstellen
Strukturen, die laufend verbessert
und angepasst werden, um die
Patienten bestmöglich zu versor-
gen“, so Dr. Nelles. Zum Behand-
lungskonzept in Brakel gehört
unter anderem die vorbereitende
Aufklärung zur Schmerzbehand-
lung und eine regelmäßige
Schmerzbefragung des Patienten,
anhand der sich dann entschei-
det, ob eine medikamentöse oder
auch nicht-medikamentöse The-
rapie notwendig ist. Außerdem
erhalten die Patienten Informati-

Das St. Vincenz Hospital der KHWEDas St. Vincenz Hospital der KHWEDas St. Vincenz Hospital der KHWEDas St. Vincenz Hospital der KHWEDas St. Vincenz Hospital der KHWE
ist erneut für seine qualifizierteist erneut für seine qualifizierteist erneut für seine qualifizierteist erneut für seine qualifizierteist erneut für seine qualifizierte
Schmerztherapie ausgezeichnetSchmerztherapie ausgezeichnetSchmerztherapie ausgezeichnetSchmerztherapie ausgezeichnetSchmerztherapie ausgezeichnet
wwwwworden. (von links): Steffen Me-orden. (von links): Steffen Me-orden. (von links): Steffen Me-orden. (von links): Steffen Me-orden. (von links): Steffen Me-
stars (Qualitätsmanagement),stars (Qualitätsmanagement),stars (Qualitätsmanagement),stars (Qualitätsmanagement),stars (Qualitätsmanagement),
Kristin Rox (Pflegefachkraft), In-Kristin Rox (Pflegefachkraft), In-Kristin Rox (Pflegefachkraft), In-Kristin Rox (Pflegefachkraft), In-Kristin Rox (Pflegefachkraft), In-
grid Rohde (Pflege-Teamleitunggrid Rohde (Pflege-Teamleitunggrid Rohde (Pflege-Teamleitunggrid Rohde (Pflege-Teamleitunggrid Rohde (Pflege-Teamleitung
Orthopädie), Gerda Rosche undOrthopädie), Gerda Rosche undOrthopädie), Gerda Rosche undOrthopädie), Gerda Rosche undOrthopädie), Gerda Rosche und
Sandra Held (beide Pflegefach-Sandra Held (beide Pflegefach-Sandra Held (beide Pflegefach-Sandra Held (beide Pflegefach-Sandra Held (beide Pflegefach-
kraft) sowie Dr. Josef Nelles,kraft) sowie Dr. Josef Nelles,kraft) sowie Dr. Josef Nelles,kraft) sowie Dr. Josef Nelles,kraft) sowie Dr. Josef Nelles,
Chefarzt der Klinik für Schmerz-Chefarzt der Klinik für Schmerz-Chefarzt der Klinik für Schmerz-Chefarzt der Klinik für Schmerz-Chefarzt der Klinik für Schmerz-
medizin.medizin.medizin.medizin.medizin.

onen und Empfehlungen zur wei-
teren ambulanten Behandlung.
Neben seiner qualifizierten Akut-
Schmerztherapie verfügt das St.
Vincenz Hospital auch über eine
eigene Klinik für Schmerzmedi-
zin, in der vor allem Patienten mit
chronischen Schmerzen behan-
delt werden. Unter dem Motto
„Gemeinsam gegen Ihren
Schmerz“ bieten Chefarzt Dr. Jo-
sef Nelles und sein Team ein Be-
handlungskonzept aus verschie-
denen Modulen, das individuell
ausgerichtet wird. Hierfür stehen
den Betroffenen schmerzmedizi-
nisch ausgebildete Ärzte, Physio-
und Psychotherapeuten, speziell
ausgebildete Pflegekräfte und
Sozialarbeiter zur Seite. Schulme-
dizinische Ansätze werden durch
komplementärmedizinische Maß-
nahmen wie Akupunktur oder hyp-
notherapeutische Tiefenentspan-
nung ergänzt. Dr. Josef Nelles: „So
finden wir sowohl für die von aku-
ten Schmerzen Betroffenen als
auch für chronische Schmerzpati-
enten einen Weg zur Linderung
der Symptome und zur Verbesse-
rung der Lebensqualität.“
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Jahresprogramm 2024
des Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe erschienen
Erste Veranstaltung ist das „Pflegecafé“ in Brakel

Hier die weiteren Termine für
pflegende Angehörige:
- Pflegecafé am 28. Februar,

und 12. Juni in Höxter, am
17. April in Brakel

- Donnerstag, 22. Februar: Hilfs-
mittelpräsentation in Höxter

- Dienstag, 12. März: Kurzakti-
vierung und Beschäftigungs-
ideen

- Donnerstag, 21. März: Vor-
trag zum Pflegegesetz und
zur MDK-Prüfung

- Mittwoch, 5. Juni: Heilsa-
mes Singen

- Dienstag, 2. Juli: Workshop
„Resilienz durch Achtsam-
keit“

Die Teilnahme an allen Veran-
staltungen ist kostenfrei.
Um Anmeldung bis jeweils eine
Woche vor der Veranstaltung
wird gebeten unter:

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe Höx-
ter
Cornelia Pätzold
Telefon: 05271 96 69 875
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet.org

Das gesamte KoPS-Jahrespro-

gramm steht auf der Website
www.pflegeselbsthilfe-
hoexter.de zum Download be-
reit oder kann auf Anfrage per
Post zugesandt werden.
Darüber hinaus können sich
pflegende Angehörige, die In-
teresse am Austausch mit an-
deren haben, im Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe melden, um
sich einer bestehenden Selbst-
hilfegruppe anzuschließen oder
selbst eine zu gründen.
So können Informationen und
Erfahrungen ausgetauscht wer-
den, was von den Teilnehmen-
den oft als entlastend erlebt
wird.
Das Paritätische Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe informiert
über bestehende Selbsthilfe-
gruppen für pflegende Angehö-
rige, begleitet und unterstützt
bestehende Gruppen und hilft
bei Gründung und Aufbau neuer
Selbsthilfegruppen.
Die Einrichtung wird gefördert
durch das Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales
des Landes NRW, der Landes-
verbände der Pflegekassen und
des Verbandes der Privaten
Krankenversicherung.

Kathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen dasKathrin Groppe und Cornelia Pätzold, Mitarbeiterinnen KoPS, stellen das
abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.abwechslungsreiche Programm vor.

Wenn ein Familienmitglied pfle-
gebedürftig ist, fällt es vielen
pflegenden Angehörigen
schwer, die eigene Gesundheit
im Blick zu behalten.
Das Kontaktbüro Pflegeselbst-
hilfe (KoPS) für den Kreis Höx-
ter möchte pflegende Angehö-
rige dabei unterstützen, auch
für sich selbst gut zu sorgen
und lädt deshalb zu verschie-
denen Veranstaltungen ein. Das
Jahresprogramm 2024 ist gera-
de erschienen.
Zu den Angeboten gehören the-
matische Veranstaltungen und
Termine, bei denen die Selbst-
pflege im Vordergrund steht.
Den Auftakt macht das Pflege-
café am Mittwoch, 31. Januar,
von 15 bis 17 Uhr im Café Kro-
me in Brakel.
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Noch Sorge oder schon Pflege?
Gerade entfernt wohnende Angehörige werden oft nicht als Pflegende wahrgenommen
Am Anfang macht man sich nur
ein bisschen Sorgen, weil es bei
den Eltern nicht mehr so richtig
rund läuft. Altersbedingte Ein-
schränkungen nehmen zu, im
Haushalt bleibt vieles liegen, mit
dem Handyvertrag geht etwas
schief. Dann kümmert man sich
halt, erledigt Telefonate, füllt For-
mulare aus und bringt beim Wo-
chenendbesuch den Garten auf
Zack. Und schon steckt man
mittendrin in der Pflegesituation.
Doch diesen fließenden Übergang
zwischen Sorge und Pflege neh-
men gerade erwachsene Kinder,
die in größerer Distanz zu ihren
Eltern wohnen, oft gar nicht rich-
tig wahr. Sie sehen sich selbst
nicht als Pflegepersonen und wer-
den auch von der Umwelt nicht so
betrachtet.
Pflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort seinPflege ist mehr als vor Ort sein
„Wir haben ein enges Bild davon,
wie Pflege funktioniert und auch
auszusehen hat“, beschreibt Prof.
Dr. Annette Franke, Professorin für
Gesundheitswissenschaften und
Soziale Gerontologie an der Evan-
gelischen Hochschule in Ludwigs-
burg, die Situation. Wie sie im
Ratgeber „Pflege und Sorge auf
Distanz“ von der compass private
pflegeberatung erklärt, gehe es
bei der Pflege aus der Ferne -
dem „Distance Caregiving“ - aber
nicht nur um die tatsächliche Pfle-
getätigkeit, sondern im weites-
ten Sinne um Unterstützung. Wie
viel sie dabei leisten, sei Betrof-
fenen zunächst oft gar nicht klar:
„Erst im Gespräch über ihre Auf-
gaben kommt es für Distance Ca-
regiver dann oft zu einem wirkli-
chen Aha-Erlebnis“, so Franke.
Denn zu Organisation, Recher-
chen, Briefverkehr und Telefona-
ten kommen häufig noch Besuche
vor Ort, um emotionale Unterstüt-
zung und praktische Hilfen zu leis-
ten. Damit das nicht in Überfor-
derung endet, sollten Betroffene
sich rechtzeitig um fachkundige
Beratung kümmern. So steht zum
Beispiel die kostenfreie compass-
Servicenummer 0800 101 88 00
allen Ratsuchenden offen. Privat-
versicherte erhalten dort auch
Beratung vor Ort und per Video-
gespräch, gesetzlich Versicherten
stehen dafür Pflegestützpunkte

zur Verfügung. Die Berater und
Beraterinnen helfen, einen soge-
nannten Versorgungsplan zu er-
stellen, mit dem alle Beteiligten
gut zurechtkommen.
Gute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtigGute Selbstfürsorge ist wichtig
Trotz ihres Engagements kämp-
fen viele sich aus der Ferne küm-

mernde Kinder mit einem schlech-
ten Gewissen, weil sie gefühlt
immer „zu wenig“ tun. Dagegen
kann helfen, sich selbst ganz be-
wusst als pflegender Angehöriger
wahrzunehmen und das auch nach
außen zu kommunizieren. Außer-
dem ist es wichtig, von Anfang an

eine gute Selbstfürsorge zu be-
treiben, sein eigenes Leben zu
behalten und für kraftspendende
Auszeiten zu sorgen. Denn um
pflegebedürftige Angehörige lie-
bevoll zu begleiten, muss man
selbst entspannt und gesund blei-
ben. (DJD)
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Langfristige
Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessantes-
ten Ausbildungsplätze der nach-
haltigen Holzbranche vor und lädt
alle interessierten Bewerberinnen
und Bewerber ein, sich bei einem
Branchenunternehmen zu bewer-
ben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum Funk-
tionieren der Wirtschaft zu leisten.
Denn ohne Paletten, Kisten und
Kabeltrommeln laufen weder der
Export von Maschinen und Anla-
gen, noch findet man Nahrungs-
mittel in den Supermarktregalen.
Wer es spannend findet, von All-
tagsprodukten über Auto-Prototy-
pen und Schiffsschrauben bis hin
zu ganzen Kraftwerken jeden Tag
etwas Neues zu verpacken, der ist
bei den HPE-Unternehmen genau
richtig“, sagt Verbandsgeschäfts-
führer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmittel,
Fenster, Türen, Treppen und ande-
re am Bau benötigte Bauelemente
aus Holz zu fertigen“, erklärt
Kirschner. „Wer die dreijährige
Ausbildung abgeschlossen hat, ist
danach Experte in der Sortierung
von Hölzern und Holzwerkstoffen
sowie der Verarbeitung von Ver-
bundpaletten und Kunststoffen mit
computergesteuerten Maschinen
und Anlagen. Fachliches Können
wird in der Ausbildung übergrei-
fend vermittelt, sodass Auszubil-
dende später in vielen Bereichen
der Branche arbeiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verantwor-
tungsbewusstsein. Mit Hilfe von
Maschinen und Anlagen produzie-
ren die Fachkräfte Schnittholz, Ho-
belware, Bretter, Furnier- und Span-
platten sowie andere Holzwerk-
stoffe. Gleichzeitig planen und ko-
ordinieren sie die nötigen Arbeits-

schritte, wählen die erforderlichen
Werkstoffe aus und steuern, über-
wachen und optimieren die Ferti-
gungsprozesse. „Ein Job mit viel
Verantwortung, aber auch einer
Menge Gestaltungsspielraum“,
betont der HPE-Geschäftsführer.
„Denn eine gewissenhafte Mate-
rialprüfung und -auswahl sowie die
Einhaltung von Qualitätsvorgaben
sind wichtig, damit lebensnotwen-
dige Güter auch sicher an ihr Ziel
kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagenfüh-
rer geht in der Holzpackmittelin-
dustrie nichts, schreitet doch ge-
rade im Bereich Logistik und Trans-
port die Automation rasant voran.
Nach zwei Jahren Ausbildung ist
man Profi darin, Fertigungsmaschi-
nen und -anlagen für alle Anforde-
rungsbereiche der Packindustrie
einzurichten, zu warten und zu be-
dienen. „Gewissenhaftigkeit und
ein Faible für Maschinen und Me-
chanik sind für diesen Job
besonders hilfreich“, weiß Kirsch-
ner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE zusammen
mit der Holzfachschule Bad Wil-
dungen konzipierten überbetrieb-
lichen Lehrgang werden die not-
wendigen fachtechnischen und
fachpraktischen Kenntnisse und
Fertigkeiten für das Verpacken von
Industriegütern aller Art für den
weltweiten Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein machen.
Damit kann man in unserer Bran-
che flexibel und in vielen Berei-
chen arbeiten“, erklärt der Pack-
mittelexperte abschließend. „Ne-
ben technischen Schulungsinhal-
ten wird auf die Vermittlung der
eigenen Qualitätsstandards und
Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen Be-
rechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehen-
de Holzmechaniker alles, was sie
als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024Dienstag, 27. Februar 2024
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Vier Jahrzehnte in der KHWE
Jubiläums- und Verabschiedungsfeier für langjährige Mitarbeiter

Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren Dank
und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.

Kreis Höxter. Ob Medizin, Pflege,
Hauswirtschaft, Technik oder Ver-
waltung: Bei der Jubiläums- und
Abschiedsfeier der KHWE sind
wieder zahlreiche Mitarbeiter ge-
ehrt und verabschiedet worden.
„Wir danken Ihnen für Ihre Treue
zu unserem Unternehmen. Es ist
toll, dass Sie schon so lange ein
Teil von uns sind“, sagt KHWE-
Geschäftsführer Christian Jostes
bei einer Feierstunde.
In lockerer Runde tauschten die
Jubilare und Ehemaligen Erinne-
rungen und Anekdoten aus. Ge-
meinsam ließen sie ihre Zeit bei
der KHWE und beim Tochterun-
ternehmen KWE Service Revue
passieren. „Sicherlich haben Sie
viele schöne, aber auch emotio-
nale Momente in den vergange-
nen Jahrzehnten erlebt“, so Jos-
tes weiter. Auch Pflegedirektor
Christian Bargatzky sowie Mar-
tina Voss, Vorsitzende der Mitar-

beitervertretung Krankenhaus,
und Eva Kuprewitz für die Mitar-
beitervertretung Seniorenhäuser
und Ambulante Pflege bedank-
ten sich für die nicht selbstver-
ständliche Treue zur KWHE.
Insgesamt wurden 34 Mitarbei-
ter in den verdienten Ruhestand
verabschiedet: Malgorzata Au-
gustynik, Liane Barkowsky, Clau-
dia Maria Bertels, Manfred
Beumling, Martina Brandt, Ka-
tharina Derksen, Antonia Dewald,
Dagmar Disse, Juliane Eike, Bir-
git Hahn, Petra Hartmann, Thea
Hausmann, Jochen Heesen, Cor-
nelia Hollburg, Margarete Jacke,
Ralf Jürgens, Bernd Kelch, Harry
Klaas, Margarete Kohrs, Cordula
Kruse, Gerda Niggemann, Brigit-
te Nolte, Sonja Prachtel, Bettina
Queitsch, Susanne Schacht, Antje
Schomburg, Rita Stuwe, Carla
Temporal-Bauer, Silvia Tie-
demann, Hildegunde Thamm, Hil-

degard Weber, Elisabeth Wein-
reich, Magda Weskamp und Petra
Wodtke.
Vor 40 Jahren hatten Doris Brö-
ker, Marion Fehres, Andrea Hei-
nekamp, Annette Podewski, Bär-
bel Pott, Martina Schieborowsky,
Horst Sündermann, Ulrike Süper,
Lucia Welle und Angela Winzmann
ihren Dienstbeginn.
25-jähriges Dienstjubiläum feiern
Kurt Alke, Daniela Bartholome,
Clarissa Brozy, Marc Finke, Mi-
chaela Höschen, Sandra
Knackstedt, Dorota Koscielecki,
Bettina Krahn, Heike Kröger, Ire-
ne Krohn, Anja Krull, Agnieszka
Lassek, Tatjana Lindemann, Nadi-
ne Mauer, Anna Nickel, Susanne
Nolte, Yvette Pahle, Christina Sal-
men, Julia Schneider, Stefanie
Schoppe, Caterina Schrick, Sand-
ra Schrick, Thoren Schunicht, Mar-
lies Schultz, Pascale Spiessens
und Beate Steinweg.
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Gräfliche Kliniken sind
„Familienfreundliches Unternehmen“
Zertifizierung im Verbund erfolgreich bestanden

Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-Freuen sich über die Zertifizierung als „Familienfreundliches Unterneh-
men“ im Verbund (v. l. n. r.): Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS),men“ im Verbund (v. l. n. r.): Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS),men“ im Verbund (v. l. n. r.): Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS),men“ im Verbund (v. l. n. r.): Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS),men“ im Verbund (v. l. n. r.): Mahan Ashkan (Arbeitsdirektor UGOS),
Andrea Kolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Manage-Andrea Kolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Manage-Andrea Kolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Manage-Andrea Kolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Manage-Andrea Kolberg (Leiterin Zentrales Akquise- und Bewerber-Manage-
ment der Personalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführerment der Personalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführerment der Personalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführerment der Personalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführerment der Personalabteilung) und Marko Schwartz (Geschäftsführer
Gräfliche Kliniken Bad Driburg)Gräfliche Kliniken Bad Driburg)Gräfliche Kliniken Bad Driburg)Gräfliche Kliniken Bad Driburg)Gräfliche Kliniken Bad Driburg)

Erstmals sind die Gräflichen Kli-
niken Bad Driburg als Verbund
zum familienfreundlichen Unter-

nehmen zertifiziert worden.
Bisher mussten sich die Standor-
te Caspar Heinrich Klinik, Marcus

Klinik und Park Klinik einzeln zer-
tifizieren. Die Zertifizierung im
Verbund wurde durch die Umfir-
mierung 2022 in eine Betriebsge-
sellschaft (Gräfliche Kliniken
GmbH & Co. KG) ermöglicht.
Das Siegel „Familienfreundliches
Unternehmen“ wird durch die
kreiseigene Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung (GFW) an heimi-
sche Betriebe für die Dauer von
drei Jahren verliehen. Im Mittel-
punkt des Siegels steht die Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie,
die sich nicht nur durch familien-
und kinderfreundliche Maßnah-
men, sondern auch durch Maß-
nahmen z. B. für pflegende Ange-
hörige auszeichnet. Mahan Ash-
kan (Arbeitsdirektor UGOS) und
Andrea Kolberg (Leiterin Zentra-

les Akquise- und Bewerber-Ma-
nagement der Personalabteilung)
hatten federführend an dem Zer-
tifizierungsverfahren für die Gräf-
lichen Kliniken Bad Driburg teil-
genommen. „Wir freuen uns sehr,
dass wir ein Gütesiegel für die
Instrumente und zahlreichen An-
gebote in den Gräflichen Kliniken
Bad Driburg erhalten haben, das
unsere Kliniken auch im Wettbe-
werb um Fachkräfte stärkt“, so
Mahan Ashkan.
In die Bewertung flossen u. a. ein
Fragebogen im Selbstcheck, Be-
ratungen und vor allem ein Audit-
Interview mit ein. Ein Kriterium
der Zertifizierung waren auch die
Benefits, die den Mitarbeitenden
vom Unternehmen geboten wer-
den. „Wir bieten hier mehr als 40
Angebote von kostenlosen Trai-
ningsmöglichkeiten über Jobti-
ckets bis zu Mitarbeiterrabatten
z.B. für Anwendungen im Gräfli-
chen Gesundheitszentrum“, hebt
Geschäftsführer Marko Schwartz
hervor.
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